
Seniorenbeirat Telekom Oldenburg 
d e s  B e t r e u u n g s w e r k s  P o s t  P o s t b a n k  T e l e k o m  
 

Die Verbindung 
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Verstorbene aus unserem Kreise 
 

im Dezember 2014 im Januar 2015 

Inge Neehus Käthe Schäck 
Richard Hayen Hans-Henning Janßen 
Magnus Kayser Herbert Lange 
  

 

Den Verstorbenen gilt unser Gedenken, 
ihren Angehörigen unsere Anteilnahme 

Runde und hohe Geburtstage 
im 2. Quartal 

 

Es feiert und feiern: 
 

ihren 94. Geburtstag 
Ada Böhnke, Oldenburg am  3. April 
 

ihren 92. Geburtstag 
Ilse Florczak, Friesoythe am   1. April 
Frieda Heissing, Oldenburg am 29. Juni 
 

ihren 91. Geburtstag 
Carl Nordmann, Oldenburg am   8. April 
Marianne Kupietz, Oldenburg am   7. Juni 
 

ihren 90. Geburtstag 
Ursula Bitter, Oldenburg am 16. April 
Gerlinde Eberhard, Oldenburg am 28. April 
 
ihren 85. Geburtstag 
Erich Claußen, Oldenburg am 28. Mai 
Horst Schröder, Oldenburg am 20. Juni 
Gerhard Blut, Oldenburg am 27. Juni 
 

ihren 80. Geburtstag 
Lisa Jenning-Rollwage, Oldenburg am 18. April 
Otto Bickerich, Oldenburg am 30. Mai 
Willi Rollwage, Oldenburg am   3. Juni 
 

ihren 75. Geburtstag 
Elke Feeken, Sande am   3. April 
Ursel Janssen, Oldenburg am 22. April 
Elke Seifert, Oldenburg am 28. April 
Friedrich Remmers, Wardenburg am 14. Mai 
Robert Martens, Wiefelstede am 21. Mai 
Siegbert Ihmels, Edewecht am 25. Mai 
Dieter Friedeberg, Osteel am 27. Mai 
 

ihren 70. Geburtstag 
Ingrid Rademacher, Oldenburg am 13. April 
Erika Biester, Oldenburg am 16. April 
Karl-Heinz Walter, Wardenburg am 26. April 

 
 

Wir wünschen allen einen Geburtstag 
in Gesundheit und Zufriedenheit 

Früher war alles besser … 
 

Früher bekamen wir aus den Personalstellen 
Informationen darüber, wer von den Kolleginnen 
und Kollegen wann in den Ruhestand ging. Wir 
konnten diese dann ansprechen, sie auf unsere 
Aktivitäten hinweisen und somit einige neue 
Ruheständler zum Mitmachen und Dabeisein 
gewinnen  
 

Aufgrund der vielen Umorganisationen, der 
häufig örtlich „verschobenen“ Kollegen (die wir 
teilweise noch persönlich kannten) und der 
Auflösung der lokalen Personalstellen, erfahren 
wir heute „auch auf dem kleinen Dienstweg“ 
nichts mehr. Erschwerend kommt hinzu, dass wir 
von der zentralen Personalstelle unter dem – aus 
meiner Sicht vorgeschobenen – Datenschutz-
aspekt auch keine Informationen mehr erhalten.   
 

Deshalb meine Bitte: Wer davon erfährt, dass 
jemand von unseren aktiven Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Arbeitsleben ausscheidet, 
möge uns (irgendjemanden vom SBR-Team) 
informieren. Denn auch eine Senioren-
gemeinschaft braucht Nachwuchs! 
 
Klaus Bock, im März 2015 
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Postbank „unverschämt“ (?) 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen. 
 
Ich vermute mal, Ihr alle habt vor kurzem „nette“ Post von der Postbank bekommen. Darin wurde allen 
Postbankkunden mitgeteilt, dass ab dem 1. April 2015 jeder beleghafte Auftrag mit einer Bearbeitungs-
gebühr von 0,99 Euro berechnet wird. 
 

Wer heute nicht mehr Kunde mit einem Gehaltskonto bei der Postbank ist oder sowieso seine 
Bankaktivitäten per Internet erledigt, ist hiervon nicht betroffen und braucht nicht weiter zu lesen – es sei 
denn, er erwartet Schecks in Papierform, die dann auch dieser Gebühr unterliegen. 
 

Ich weiß aus vielen Kontakten mit Euch, dass es in unserer Seniorengemeinschaft viele gibt, die ihre 
Bankaufträge noch in Papierform auf den Postweg bringen. In deren Interesse habe ich bei der Postbank 
nachgefragt, ob sie diese - in meinen Augen Altersdiskriminierung - in jedem Fall aufrecht erhalten will? 
Die Postbank, vertreten durch ihren Kundenbeirat, hat mir mit freundlichen Worten vermittelt, dass sie 
Verständnis für meinen Standpunkt habe und dass es Regelungen gäbe, damit diese Bearbeitungs-
gebühren nicht anfallen. Allerdings wollte man mir diese Regelungen nicht als allgemeine Aussage 
mitteilen, sondern sich eine individuelle Regelung mit jedem einzelnen Kunden vorbehalten. Dies geht 
auch aus einem sehr interessenbehafteten Artikel in der NWZ über die Gebührenpolitik der Postbank 
hervor, der Mitte Februar erschien. 
Somit muss sich jeder betroffene Kunde als „Einzelkämpfer“ persönlich um seine dauerhafte Befreiung 
von dieser Bearbeitungsgebühr kümmern. 
 

Und wie jetzt?   
 

Der sicherste Weg ist : 
 

1. Man schickt einen formlosen Brief an die Postbank Hamburg, 22283 Hamburg, mit der Bitte um 
dauerhafte Befreiung oder 

 

2. wendet sich an sein nächstgelegenes Postbank Finanzcenter und beantragt dort die Befreiung 
(neuerdings muss man damit rechnen, abgewiesen zu werden mit der Bitte, einen Brief zu schreiben) 
oder 

 

3. man ruft bei dem Callcenter der Postbank unter der Rufnummer 0228 5500 3600 an, um dort unter 
Angabe seines Postgirokontos die „Seniorenkulanz“ (neue Wortschöpfung) zu veranlassen 
(neuerdings ist hier eine erhebliche Wartezeit einzukalkulieren). 

 
Ich habe versucht, herauszufinden, welche Kriterien bewertet werden, damit eine dauerhafte Entgelt-
befreiung erwirkt werden kann: 
 

• ein Lebensalter von 60 Jahren muss erreicht sein (Seniorenkulanz), 
• ein PC ist entweder nicht vorhanden oder 
• aus grundsätzlichen Erwägungen (Unsicherheit) wird Onlinebanking abgelehnt, 
• die Rente/Pension wird auf das Postbankkonto gebucht. 
 

Diese Punkte sind natürlich nicht vollständig; möglicherweise könnte für ehemalige Telekomer noch der 
Hinweis nützlich sein, dass wir seinerzeit zur Eröffnung eines Postbank-Girokontos „gezwungen“ wurden. 
Ich kann nur jedem Betroffenen raten, eine dieser Prozeduren durchzuführen, denn diese Gebühr fällt für 
jeden Auftrag an und wie schnell hat man 2 bis 3 Überweisungsträger in einem Umschlag. 
 
Ich wäre weiterhin dankbar über Rückmeldungen Eurer Erfahrungen, wie sich die Postbank verhalten 
hat, damit ich weitere Nachfragen gezielter beantworten kann. 
 
Klaus Bock, im  März 2015 Tel.: 04481 1212    
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Spargelfahrt 
 

Unsere Spargelfahrt führt uns in diesem Jahr 
nach Bad Laer. Der Ort liegt am bewaldeten 
Südwesthang des Blomberges, einem Ausläufer 
des Teutoburger Waldes und trägt seit 1975 den 
Titel „Soleheilbad“.  
Wer möchte, kann sich vor dem Essen bei einem 
Spaziergang durch den Erlebniskurpark noch 
Appetit holen. Dort gibt es u.a. ein Wasser-
tretbecken, Bewegungs-Parcours und einen 
Barfußpfad.  
Nach dem ausgiebigen Spargelessen erwartet 
uns ein weiterer Höhepunkt. Wir fahren ins 
benachbarte Bad Rothenfelde und erleben  „über 
den Dächern von Bad Rothenfelde“ eine Gradier-
werksführung mit schönem Ausblick auf die 
Parkanlagen. Im Volksmund Salinen genannt, 
übernehmen diese Werke die Funktion von im 
Mittelmeerraum üblichen Salzwiesen. Sie 
werden in Holzständerbauweise aus Fichtenholz 
errichtet und mit Schwarzdorn (Schlehe) gefüllt. 
Es handelt sich mit 10.000 qm Rieselfläche um 
die längste Gradierwerksanlage Westeuropas. 
Uns wird erklärt, wie die Sole aus 3000 m Tiefe 
hochgepumpt und bis 1969 das lebens-
notwendige „Weiße Gold“ hergestellt wurde. 
Heute wird das Industriedenkmal als Freiluft-
Inhalator genutzt. 
 

Wann: Mittwoch, 29. April 2015 
Abfahrt: 09:00, Uhr Weser-Ems-Halle 
Rückkehr: ca. 19:00 Uhr 
Kosten: 38,- € pro Person für Busfahrt, 

Spargelessen und Führung durch 
das Gradierwerk 

 

Wir bitten, den entsprechenden Betrag bis zum 
07.04.2015 auf folgendes Konto zu überweisen: 
 

Empfänger:  Fa. Klaus-Theo Wiards 
Konto-Nr.: 38 00 32 308 
BLZ:  250 100 30 (Postbank Hannover) 
IBAN:  DE17250100300380032308 
Kennwort:  Spargelfahrt 
 

Rückgabe der Antwortkarte 1 bitte bis zum 
7. April 2015 
 

Ihr Tagestouren-Team 
Beate Schomeecker  Telefon (0441) 301720 
 oder 0171-8361923 
E-Mail: b.schomeecker@t-online.de 
Barbara Brüggemann  Telefon (04403) 58155 
 oder  0171-7516355 
E-Mail: b.h.brueggemann@googlemail.com 

VoIP 
 

(Voice over Internet-Protocol) 
 

Bis zum Jahr 2018 soll die zur Zeit im Telefon-
netz eingesetzte Digitale Vermittlungstechnik 
(DIV) gegen eine neue Technik auf Internet-
Basis ersetzt werden (VoIP = Voice over IP, auf 
deutsch: Internet-Telefonie). 
 

Beim IP-basierten Anschluss werden alle 
Verbindungen (Telefonieren, Surfen, Mailen, 
Faxen, Fernsehen) über das Internet aufgebaut. 
Dadurch wird das Netz leistungsfähiger und 
zukunftssicher. 
 

Bei einem analogen Telefonanschluss muss ein 
Netzwerkgerät (Router) eingebaut werden, an 
den dann das vorhandene Telefon per Kabel 
oder schnurlos angeschlossen wird. 
Bei digitalen Anschlüssen entfallen Splitter und 
ISDN-Netzabschluss (NTBA). Anstelle dessen 
kommt ein DSL-Router zum Einsatz, der für die 
Internet-Telefonie geeignet ist. Die vorhandenen 
Telefone werden mit dem Router verbunden. Die 
derzeit von der Telekom angebotenen Router 
beinhalten eine Basisstation für schnurlose 
Telefone (DECT). 
 

Derzeit werden von der Telekom zwei geeignete 
Router angeboten (Stand 10/2014): 
•  Speedport Entry 
•  Speedport W 724V 
 

Wer ISDN-Telefone oder eine ISDN-Neben-
stellenanlagen besitzt und diese weiter 
verwenden möchte, benötigt einen Router mit 
einem internen ISDN-Anschluss. Als ent-
sprechende Ergänzung für den Speed-
port W 724V gibt es  den Speedport ISDN 
Adapter. 
 

Die neue Technik hat allerdings auch Nachteile:  
• Bei Stromausfall kann man nicht mehr 

telefonieren (dann ist es gut, wenn man ein 
Handy hat. Oder man ruft den Elekrtiker vom 
Nachbarn aus an).   

• Ältere Hausnotrufsysteme oder Alarmanlagen 
funktionieren evtl. nicht mehr (das muss in 
jedem Einzelfall geklärt werden).  

 

Zur Zeit braucht noch niemand etwas tun; 
einfach abwarten, bis sich der Telefon-
anbieter meldet. 
 

Wer allerdings an dieser neuen Technik 
interessiert ist, findet Konditionen/Preise auf der 
Internet-Seite des Personalverkaufs, denn IP-
basierte Anschlüsse werden bereits für 
Mitarbeiter angeboten. 
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Der Seniorenbeirat Telekom Oldenburg des Betreuungswerkes Post Postbank Telekom 
Dirk Addicks (0441) 3 65 87, Klaus Bock (04481) 12 12, Barbara Brüggemann (04403) 5 81 55 
Uwe Hadeler (0441) 3 70 73, Udo Herzog (0441) 9 55 88 85, Manfred Markgraf (04481) 84 00,  
Jutta Meinken (0441) 50 88 80, Marlies Meyer (04481) 18 00, Dieter Osterloh (04481) 88 33, 

 Dorothea Schneider (0441) 4 74 74, Beate Schomeecker (0441) 30 17 20 
Internet: www.telekom-senioren-oldenburg.de        E-Mail: sbr.oldenburg@t-online.de 

Bankverbindung:  IBAN: DE17 2501 0030 0045 5733 01    BIC: PBNKDEFF 

Bowling 
 

Dienstag, 14. April um 14:15 Uhr 
 

im Bowlingcenter Oldenburg, Emsstraße 18 
 

Die Kosten betragen 8,00 €. 
 

Abwesenheit oder Neuanmeldung bitte  
bis zwei Tage vorher telefonisch melden. 

 

Manfred Markgraf Telefon (04481) 8400 
oder 0171-9300234 

E-Mail: manfred.markgraf@outlook.de 
 

Es ist soweit 
 

Die Radlersaison beginnt! 
 

Die erste Tour der Saison führt durch den 
Rundbereich von Oldenburg zum Vereinslokal 
des BTB Oldenburg an der Alexanderstraße 207. 
 
Treffen:  Mittwoch, 1. April 2015 
 Donnerstag, 2. April 2015 
 jeweils um 13:30 Uhr 
Wo: Parkplatz des Famila Center 

in Wechloy (am Haupteingang) 
 
Die Streckenlänge bis zur Kaffeepause beträgt 
ca. 20 km. Treffen für Nicht-Radfahrer ist um 
15:15 Uhr am Lokal. 
 
Rückgabe der Antwortkarte 2 bitte bis zum 
27. März 2015 
 

Dirk Addicks Telefon (0441) 36587 
oder 0160-92453155 

E-Mail: sbr.oldenburg@t-online.de 

Historische Kostümführungen 
 

im Schloss Oldenburg 
 

Graf Anton Günther (* 10.11.1583, † 19.06.1667) 
und Großherzogin Cäcilie (* 22.06.1807, 
† 27.01.1844) nehmen uns mit auf eine Reise in 
die Vergangenheit und berichten aus ihren 
Leben.  
Es werden zwei Gruppen gebildet: die Damen 
folgen der Großherzogin und die Herren 
begleiten Graf Anton Günther.  
Die Führungen dauern ca. eine Stunde. 
 

Der Eintritt in Höhe von 4,00 €/Person wird bar 
vor Ort kassiert. Die Kosten für die Führungen 
werden aus den Mitteln des Seniorenbeirates 
bestritten. 
 

Wann: Mittwoch, 22. April 2015,16:15 Uhr 
Treffpunkt: Haupteingang des Landesmuseum 

für Kunst und Kulturgeschichte im 
Schloss, Schlossplatz 1,Oldenburg 

Mit dem Bus: Alle Linien der VWG 
Anreise Pkw: Gebührenpflichtige Parkmöglich-

keiten in den Parkhäusern und 
Innenstadtparkplätzen  

Kosten: 4,00 €/Person für den Eintritt sind 
bar vor Ort zu entrichten 

 

Rückgabe der Antwortkarte 2 bitte bis zum 
7. April 2015 
 

Udo Herzog  Telefon (0441) 9558885 
E-Mail: udo.herzog@t-online.de 

Boule 
 

Dienstag,   7. April um 15:00 Uhr 
Dienstag, 21. April um 15:00 Uhr 

 

in der Sportanlage des OTB 
Oldenburg, Osterkampsweg 197 

 

Wolfgang Meyer  Telefon 04481/1800  
E-Mail:  w.u.m.meyer@t-online.de 
 

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen 
 
Dienstag,  05.05.: Boule 
Mittwoch, 06.05.: Radtour 
Freitag, 08.05.: Radtour 
Dienstag, 12.05: Bowling 
Dienstag, 19.05: Boule 
Mittwoch, 27.05.: Werksbesichtigung Iglo 
 

Dienstag, 02.06.: Boule 
Dienstag, 09.06.: Bowling 
Mittwoch, 10.06.: Radtour 
Freitag, 12.06.: Radtour 
Dienstag, 16.06.: Boule 
Dienstag, 30.06.: Boule 


